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| Der türkiſch-griechiſche Krieg. 


Ueber die Friedensverhandlungen wird aus 
Konſtautinopel nach Wien gemeldet: „Die Ein⸗ 
müthinkeit, mit welcher die Preſſe aller euro» 
päiſchen Länder ſich über die Unannehmbarkeit 
der türkiſchen Friedensbedingungen ausgeſproch en 
hat, machte in hieſigen Regierungskreiſen ein en 
tiefen Eindruck, ſo daß gegenwärtig bereits Be⸗ 
rathungen über eine Ermäßigung der Bed in⸗ 
gungen ſtattfinden, obgleich ſeitens vieler ein⸗ 
flußreicher hoher Offiziere und Zivilbeamten da⸗ 
gegen Oppoſition zu machen verſucht wird. 
Auch in türkischen Kreiſen wird für die Abs 
lehnung einer jeden Vermittlung beim Friedens⸗ 
ſchluß, und zwar auffallender Weiſe bisher unge⸗ 
hindert, Stimmung gemacht.“ 

Aus Athen liegt die Meldung vor, daß auch 
jeitens der griechiſchen Regierung die Berechtigung 
der Türkei zur Forderung einer Kriegs⸗ 
entſchädigung anerkannt, die Bedingung jedoch, 
daß Theflalien bis zur vollſtändigen Bezahlung 
der Entſchädigung durch ottomaniſche Truppen 
beſetzt bleiben ſoll, entſchieden perhorreszirt 
werde. Weiter wird aus London gemeldet, 


die ſeitens Griechenlands an die Türkei zu zah⸗ 
lende Kriegsentſchädigung die Höhe von drei 
Millionen Pfund nicht überſchreiten dürfe. Man 
erachte es in der engliſchen Hauptſtadt für wahr⸗ 
ſcheinlich, daß dieſe Ziffer von allen Mächten 
als eine allen gerechten Anſprüchen vollkommen 
angemeſſene anerkannt werden wird. Doch wird 
dem von anderer Seite widerſprochen und man 
nimmt an, daß zum Schluß die türkiſche 
Rechnung von 10 Millionen auf die Hälfte redu⸗ 
zirt werde. 

Wie „Times“ und „Daily News“ überein⸗ 
ſtimmend glauben, hat England gegen die Auf⸗ 
hebung reſp. Reviſion der Kapitulationen nicht 
mehr viel einzuwenden. 

Die Pforte theilte den Botſchaften amtlich 
mit, daß auf der ganzen Linie auf beiden Kriegs⸗ 
ſchauplätzen Waffenruhe herrſche. en 

Die geſtern erfolgte Abreiſe des däniſchen 
Prinzen Johann von Glücksburg, des Bruders 
des Königs, nach Petersburg, um dem Zaren 
einen Beſuch abzuſtatten, wird in engſte Ver⸗ 
bindung mit der griechiſchen Frage gebracht. 

Unter den in der Schlacht bei Domoko Ver⸗ 
wundeten befinden ſich der ſechzehnjährige Sohn 
Ricciotti Garibaldis ſowie der Korreſpondent der 
„Tribuna“ und ein als Freiwilliger dienender 
Mailänder Geiſtlicher. 

Vorgeſtern haben die letzten griechiſchen 
Truppen Kreta verlaſſen unter Zurücklaſſung 
einiger Geſchütze, welche der Erklärung des 
griechiſchen Kommandeurs zufolge den Inſurgenten 
gehören ſollen. 


EEE TEEN 
| Aus dem Beide. 


| Der Kaiſer traf geftern 1 uhr 40 Min. it 
Sibyllenort ein. Er umarmte und küßte den 
König von Sachſen und begrüßte den General⸗ 
adjutanten General⸗Lieutenant v. Minckwitz, ſowie 
den Landrath Grafen Kospoth. Das neunjährige 
Töchterchen des Paſtors Katterwe aus Penke 
überreichte dem Kaiſer mit einem kleinen Spruche 
einen Blumenſtrauß. Alsdann erfolgte die Fahrt 
zum Schloſſe. Am Eingange wurde der Kaiſer 
von der Königin von Sachſen, ſowie dem Erb⸗ 
prinzen und der Erbprinzeſſin von Meiningen 
empfangen. Um 2 Uhr begann die Frühſtücks⸗ 
tafel. Wie aus Wirſchkowitz von Freitag Nach⸗ 
mittag gemeldet wird, wurde der Kaiſer bei der 
Wärterbude 20 vom Grafen Hochberg erwartet 


Tſchotſchwiz und Idahof. Das Gefolge des 
Kaiſers begab ſich nach Wirſchkowitz. Der 
Staijer verlieh, wie aus Wiesbaden gemeldet wird, 
dem Oberbürgermeiſter von Wiesbaden v. Ibell 
eine goldene Amtskette, Hauptmann Lauff den 
Kronenorden 3. Klaſſe, ließ dem Maſchinen⸗ 
inſpektor Schick und dem Garderobeninſpektor 
Raupp eine goldene Buſenuadel mit Brillanten 
zuſtellen und ernannte den Hauptmann Vallet 
des Barres, den Chef der Fahnenkompagnie des 
heſſ. Füſ.⸗Regts. (v. Gersdorff) Nr. 80, zum 
Major. — Die Kaiſerin unternahm geſtern 
Nachmittag mit der aus Rußland in Potsdam 
eingetroffenen Prinzeſſin Heinrich eine Spazier⸗ 
fahrt nach Glienecke, beſuchte dort die Prinzeſſin 
Friedrich Leopold, fuhr dann weiter nach Schloß 
Babelsberg und kehrte von dort zum Neuen Pa⸗ 
lais zurück. Sodann begleitete die Kaiſerin die 
Prinzeſſin Heinrich nach der Wildparkſtation, wo 
die Abfahrt der Prinzeſſin nach Kiel erfolgte. — 
Zur Enthüllung des Denkmals Kaiſer Wil⸗ 
helms des Großen in Magdeburg wird der 
Kaiſer in der Zeit zwiſchen dem 15. und 25. 
Auguſt Magdeburg für einen Tag beſuchen. — 
Der General⸗Lieutenant und Kommandeur der 
17. Diviſion v. Petersdorff iſt in Geneh⸗ 
migung ſeines dall each mit Benfion zur 
ach einer Meldung des 


Pfarrer Naumann, der 
national⸗ſozialen Partei, iſt von ſeinem 
früheren Wohnſitz Frankfurt am Main nach 
dem Berliner Vorort Zehlendorf übergeſiedelt. — 
In ihrer geheimen Sitzung am Donnerſtag hat 
die Berliner Stadtverordneten⸗Verſammlung ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, dem Stadtbaurath 0. D. 
Geh. Baurath Dr. Hobrecht mit Rückſicht 
auf ſeine großen Verdienſte um die Stadt⸗ 
gemeinde das Prädikat „Stadtälteſter“ zu ver⸗ 
leihen und den Magiſtrat zu erſuchen, dieſem 
Beſchluſſe beizutreten. — Wie aus Gotha ge⸗ 

meldet wird, beantwortete im gemeinſchaftlichen 
| Landtage der Staatsminiſter die Anfrage wegen 

der Erbfol tigung der Söhne des 
Prinzen Friedrich von Meiningen dahin, 
daß die Rechte des herzoglichen Hauſes vollkom⸗ 
men gewahrt würden, daß aber die Verhandlun⸗ 
gen noch nicht abgeſchloſſen ſeien. Jedenfalls 
werde auch für die Eutſcheidung dieſer Frage der 
Spruch des Schiedsgerichts in der lippiſchen 


Thronfolgeſache maßgebend ſein. — Einen eigen⸗ E 


artigen Verlauf hat die Frage der Veſoldun 
der Volksſchullehrer in Graudenz —— 
men. Der Magiſtrat hatte, wie der „Volkszig.“ 
geſchrieben wird, der Stadtverorduetenverſamm⸗ 
lung vorgeſchlagen, ein Grundgehalt von 1000 
Mark, die geſetzmäßigen Alterszulagen in öhe 
von 150 Mark und Wohnungsgeld, für Ver⸗ 


die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


Lehrer überzeugt, 
Mark zu bewilligen. 
ein Vertreter der Regierung zu Marienwerder 


und daß die 


ſcheinlich halten, 
Lord Salisbury vertrete den Standpunkt, daß Faſſung, 


und fuhr direkt von dort zur Pürſche nach g 


Mr. 238. — Zweites Platt. 
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einer Kommiſſion überwieſen. Die Stadtverord⸗ 
neten, denen die Magiſtratsvorlage für aus⸗ 
reichend erſchien, wurden durch Deputationen der 
ein Grundgehalt von 1200 
Da erſchien eines Tages 


und erklärte, daß die Magiſtratsvorlage ſchon ein 
„großes Entgegenkommen“ den Lehrern beweiſe, 
Vorlage anſtandslos von der 
Bezirksregierung beſtätigt werden würde. Das 


Grundgehalt wurde nun auf 1050 Mark feſt⸗ 
geſetzt. . 
denz auch noch Thorn, Konitz und andere Städte 
beſucht und überall die Graudenzer Beſoldungs⸗ 
ordnung empfohlen. 


Der Regierungsvertreter hat außer Grau⸗ 


Deutſchland. 
Berlin, 22. Mai. Den Standpunkt des 


Zentrums zur Vereinsnovelle giebt die „Germ.“ 
wie folgt wieder: 


„Wir möchten es doch für ſehr unwahr⸗ 
daß das Geſetz in irgend einer 
ausgenommen die einfache Aufhebung 


des Verbots einer e eee Vereine, 
zu Stande kommen könne. 

der Kommiſſion angenommen werden ſollen — 
mehr iſt wohl nicht zu erreichen —, ſo wird die 
Regierung einen ſtarken Druck auf die Konſer⸗ 
vativen ausüben müſſen, daß ſie ſich im Wider⸗ 
ſpruch mit ihrer Schlußabſtimmung in der Kom⸗ 
miſſion, wobei ſie die Kommiſſionsbeſchlüſſe als 
unzureichend ablehnten, 
rathung im Plenum mit dem in den Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſen von den Nationalliberalen Angebote⸗ 
nen zufrieden geben. 
Konſervativen kann die Regierung nicht einmal 
bei Kommiſſionsbeſchlüſſen zur Annahme vers 
elfen. 
liberale allein bilden nicht entfernt eine Ma⸗ 
jorität 


enn die Beſchlüſſe 


bei der zweiten Be⸗ 


Ohne die Stimmen der 


Denn Freikonſervative und National⸗ 


im Abgeordnetenhauſe; Konſervative, 
Zentrum, Polen und Freifiunige würden viel 
mehr eine große Mehrheit gegen die Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe bilden können. An eine Kombination: 


Zentrum, Polen und Nationalliberale für, Kon- 


ſervative, Freikonſervative und Freiſinnige gegen 
die Kommiſſionsbeſchlüſſe wird nicht zu denken 
fein, ſouſt wären dabei auch die Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe in der Geſamtabſtimmung gefallen. 
Die Eutſcheidung über die Kommiſſionsbeſchlüſſe 
häugt alſo jetzt von der Haltung oder vielmehr 
von dem „Umfallen“ der Konſervativen ab.“ 

— Der Zentralrath der deutſchen Gewerk⸗ 
vereine ‚beichäftigte ſich in feiner letzten Sitzung 
u. a. mit der Novelle zum Vereinsgeſetz. Nach 
kurzer Beſprechung fand folgende, vom Anwalt 


Dr. Max Hirſch vorgeſchlagene Reſolution ein⸗ 


müthige Zuſtimmung: „Im Namen von 1200 
preußiſchen Ortsvereinen des Verbandes der 


deutſchen Gewerkvereine (Hirſch⸗Duncker) erhebt 
1 ng ereinsgeſetz, durch welche nicht nur 


eines der wichtigſten politiſchen Volksrechte, 
ſondern auch das wirthſchaftlich⸗ſoziale Grundrecht 
der Koalition und Organiſation der Arbeiter der 
Polizeiwillkür überliefert und damit jede Mög⸗ 
lichkeit geſetzlicher und friedlicher Reform der 
Arbeiterverhältniſſe vernichtet 


Wir proteſtiren insbeſondere auch gegen den 


Ausſchluß der Minderjährigen von den Ver⸗ 
ſammlungen und Vereinen, weil hierdurch die 
gerade jetzt ſo dringend nothwendige ſozialpolitiſche 
Ausbildung und Schulung der Jugend den 
9 Unſer Proteſt 
güt aber nicht nur der Regierungsvorlage, ſon⸗ 
dern richtet ſich in jetziger Lage gegen jedes 
ompromiß, gegen jede Aenderung des preußis 
ſchen Vereinsgeſetzes, ausgenommen allein die 
Aufhebung des Verbots der Verbindung der 
Der Zentralrath be⸗ 
ſchloß, dieſen Einſpruch bei dem preußiſchen Ab⸗ 


ſchwerſten Schaden leiden würde. 


Vereine unter einander.“ 


geordnetenhauſe ſchleunigſt einzureichen. 
— Die verſtärkte Agrarkommiſſion 


Staatspark zu erklären, berathen. 
ſchloſſen, dieſen Antrag dem Plenum nicht zur 
Annahme zu empfehlen, hat aber einem Beſchluß 


zugeſtimmt, worin die Erhaltung der alten Be⸗ 
ſtände als wünſchenswerth bezeichnet, die Vor⸗ 
nahme von Abkäufen widerrathen und eine ſorg⸗ 


liche forſtliche Pflege empfohlen wird. 


— Die Zahl der Ritter des Eiſernen 
Kreuzes 1. Klaſſe, die in der deutſchen Armee 
noch in den Dienſtaltersliſten der aktiven Armee 
geführt werden, iſt auf 88 zuſammengeſchmolzen, 
von denen 69 dem preußiſchen, 8 dem ſächſiſchen, 
5 dem baieriſchen und 1 dem würtembergiſchen 
Unter ihnen befinden ſich 7 
Generalfeldmarſchälle und Generaloberſten, 7 
Generale der Infanterie, Kavallerie und Artillerie, 
15 General⸗Lieutenants, 13 General⸗Majors, 


Heere angehören. 


10 Oberſten und 1 Major (von Parpart vom 
2. Dragoner⸗Regiment). Ferner haben noch 


Inbpalidenoffiziere und 1 Offiz 
aktiver Dienſtſtellung das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe. 


— Die diesjährigen großen Manöver preußi⸗ 
ſcher und baieriſcher Truppentheile werden auf 


Grund der folgenden, laut Schlußbeſtimmung 
um 11. Abſchnitt der Reichsverfaſſung maßgeben⸗ 
en Vorſchrift des Verſailler Bündnißvertrages 
vom 23, November 1870 ſtattfinden: „Der Bun⸗ 
desfeldherr 
durch Juſpektion von der Uebereinſtimmung in 
Organiſation, Formation und Ausbildung, ſowie 
von der Vollzähligkeit und Kriegstüchtigkeit des 
baieriſchen Kontingents Ueberzeugung zu ver⸗ 
ſchaffen und wird ſich über die Modalitäten der 
jeweiligen Vornahme und über das Ergebniß die⸗ 
ſer Inſpektionen mit Sr. Majeſtät dem Könige 
ins Vernehmen ſetzen.“ Seit Abſchluß des 
Bündnißvertrages war die baieriſche Regierung 
mehrfach beſtrebt, die Verſchiedenheit, die zwiſchen 
der Geſtaltung des baieriſchen und des, preußiſch⸗ 
deutſchen Heerweſens beſtand, zu beſeitigen. Bei 
den bevorſtehenden Manövern wird u. a. das 
Militär⸗Eiſenbahntransportweſen, insbeſondere die 
iurichtung der militäriſchen Bahnhofskomman⸗ 
dauturen, welche die militäriſchen und militär⸗ 
polizeilichen Anordnungen zwiſchen den Führern 
der Militärtransporte und den Stationsvorſtehern 
zu vermitteln haben, in größerem Umfange zur 
Auwendung kommen. Bereits im Juni v. J. 
trat in München zur Feſtſetzung einer Eiſenbahn⸗ 
beförderungsordnung für Friedens⸗ und Kriegs⸗ 


heirathete 300 Mark und für Unverheirathete 
200 Mark, zu bewilligen. Die Vorlage wurde 


werden würde. 


des 
Herrenhauſes hat unter dem Vorſitz des Grafen 
Schulenburg⸗Beetzendorf geſtern den Autrag des 
Grafen Tſchirſchky⸗Renard, den Grunewald zum 
Sie hat be⸗ 


9 
Bezirkskommandeurs, 2 Gendarmerieoffiziere, 2 


ffizier z. D. in 


bat die Pflicht und das Recht, ſich 


zeiten ein Ausſchuß zuſammen, dem Vertreter 
aller deutſchen Eiſenbahnen, des Reichseiſenbahn⸗ 
amtes, des Reichspoſtamtes, des Reichsmarine⸗ 
amtes und Offiziere des preußiſchen und baieri⸗ 
ſchen Generalſtabs angehörten. 

Hamburg, 21. Mai. Zum Jubiläum des 
50jährigen Beſtehens der Packetfahrtlinie werden 
außer dem Prinzen Heinrich mit Sonderzug noch 
eintreffen: der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, 
der Staatsſekretär v. Marſchall, Vertreter der 
Marine, des Reichspoſtamts und viele bundes⸗ 
ſtaatliche Miniſter; etwa fünfzig höhere Reichs⸗ 


beamte werden ebenfalls am offiziellen Feſtmahl 


während der Elbfahrt auf dem Schnelldampfer 
„Auguſta Viktoria“ theilnehmen. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 21. Mai. Die Rechte hat beſchloſſen, 
der Oppoſition in der nächſten Abgeordnetenhaus⸗ 
ſitzung keinerlei Zugeſtändniſſe zu machen und 
gegen die Obſtruktion alle Mittel des Wider⸗ 
ſtandes vorzukehren, um wenigſtens zur Beſchluß⸗ 
faſſung über die Adreſſe zu gelangen. Da die 
Verhandlungen Badenis mit der ungariſchen 
Regierung wegen Feſtſtellung der Quote ergebniß⸗ 
los geblieben ſind, ſo glaubt man, beide Re⸗ 
gierungen werden im Heroſt den Parlamenten 
ein einjähriges Ausgleichsproviſorium vorschlagen. 

Der Kaiſer, der an den König Carol draht⸗ 
lich ſeine Theilnahme über das Befinden des 
rumäniſchen Kronprinzen ausgedrückt hatte, erhielt 
die Antwort, daß es ſich um einen Malaria⸗ 
anfall handle, der normal verlaufe. 

Reichenberg i. B., 20. Mai. In der 
heutigen Stadtberordnetenſitzung theilte der 
Bürgermeiſter mit, daß der Stadtrath beſchloſſen 
habe, die Gemeinde möge ſich an der anläßlich 
des Regierungsjubiläums des Kaiſers in Wien 
ſtattfindenden Wohlfahrtsausſtellung, deren Pro⸗ 
tektor Miniſterpräſident Graf Badeni ſei, nicht 
betheiligen. Dieſer Veſchluß wurde unter leb⸗ 
haften Beifallskundgebungen genehmigt. 


Frankreich. 


Im geſtrigen franzöſiſchen Miniſterrathe 
machte der Miniſter des Aeußern, Hanotaux, 
Mittheilung darüber, in welchem Sinne er ſeine 


heute als Antwort auf die Anfrage des Veputir⸗ 


ten Gauthier abzugebenden Erklärungen über die 
Orientfrage zu hatten gedenke. 

Präſident Faure unterzeichnete in dem Mi⸗ 
niſterrathe ein Dekret, durch welches 170 Ber: 
ſonen Belohnungen zuerkannt werden, die ſich bei 
dem Brande des Wohlthätigkeitsbazars als Retter 
bethätigt haben. — Später empfing der Miniſter 
des Innern Barthou im Miniſterhotel alle die⸗ 
jenigen, welche ſich bei den Rettungsarbeiten aus⸗ 
gezeichnet hatten, um ihnen die verliehenen Aus⸗ 
zeichnungen zu überreichen. In ſeiner Anſprache 
hob der Miniſter rühmend hervor, daß ſämtliche 
Anuweſende ohne Rückſicht auf Rang, Stand und 
Geſchlecht, Männer ſowohl als Frauen, reich wie 
arm, dieſelben Pflichten 3 Nächſtenliebe 


auf Anerkennung zu machen hätten. Niemals 
habe eine Verſammlung beſſer als die gegenwär: 
tige, unbekümmert um allen treunenden Partei⸗ 
hader, die moraliſche Einigkeit der franzöſiſchen 
Nation, ihre Uneigennützigkeit und ihre Größe 
bewieſen. Zum Schluß überreichte der Miniſter 
dem Kutſcher Georg das Kreuz der Ehrenlegion, 
indem er ſeiner Freude darüber Ausdruck gab, 
daß er das den Helden gebührende Kreuz auf 
die Bruſt eines echten Kindes des Volkes heften 


könne. 
Italien. 


Rom, 21. Mai. Deputirtenkammer. Die 
Berathung der Tagesordnungen betreffend die 
Politik in Afrika wird wieder aufgenommen. 
Sonnino begründet eine Tagesordnung, welche 
beautragt, die Berathung dieſer Angelegenheiten 
aufzuſchieben. Er wolle keine Uneinigkeit zwiſchen 
den Männern der Ordnung, welche in der 
Kammer ſitzen, hervorrufen; er halte es für 
inopportun, hierin einen Entſchluß zu faſſen, ehe 
alle ſchwebenden Fragen mit dem Negus geregelt 
ſeien. Sonneno begründet fein Verhalten als 
früherer Schatzminiſter und erklärt nachdrücklich, 
er ſei ſtets gegen jede Politik der Ausdehnung 
geweſen, aber er habe nie, weder Varatieri, noch 
dem Kriegsminiſter oder dem Generalſtab irgend 
eine Summe verweigert; er habe ſtets nach 
Maßgabe der Ereigniſſe und über das Geforderte 
hinaus Mittel geſandt. Redner belegt dies durch 
Beiſpiele. Gegen eine Wiederabtretung Kaſſalas 
ſei er nicht; dies könne geſchehen, ohne die 
Vertheidigungsfähigkeit zu verringen; außerdem 
würden dadurch die Ausgaben herabgemindert. 
Er halte die Angaben Pelloux' in Betreff der 
zur Behauptung der Hochebene nöthigen Aus: 
gaben für nicht genügend bewieſen. Redner be⸗ 
kämpft das afrikauiſche Programm der Regierung, 
hält es aber nicht für unmöglich, einen Einigungs⸗ 
punkt auch mit der Regierung zu finden; denn 
wenn, wie Fachleute behaupten, zwei ſtarke 
Forts auf der Hochebene genügen, um das 
Preſtige und den Einfluß aliens aufrecht zu 
erhalten, ſo könne man doch nicht glauben, daß 
dies für Italien unmöglich ſei. Mit der 
Politik, die der Kammer vorgeſchlagen ſei, 
würde Italien auf jede Kolonialpolitik verzichten 
und ſich hauptſächlich England gegenüber dis⸗ 
kreditiren. Im Namen des Preſtige der Monarchie, 
der Moral der Armee und der höchſten Intereſſen 
des Vaterlandes bitte er, die Angelegenheit 
ernft zu erwägen. Ein Land könne ohne Ideale 
nicht beſtehen. (Lebhafter Beifall im Zeutrum, 
Unruhe auf der äußerſten Linken und auf der 
echten.) Nach weiterer Begründung der Tages⸗ 
ordnungen, namentlich derjenigen des früheren 
Minifters Colombo, welche darauf hinausläuft, 
das afrikaniſche Programm der Regierung als 


Anbahnung zur vollſtändigen Aufgabe von Erithrea 


anzuſehen, wird die Weiterberathung auf morgen 
vertagt. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 21. Mai. Senat. Als der Mi⸗ 
niſter des Aeußern dem Senator Comas auf 
eine Anfrage in Betreff des Beſchluſſes des 
Senats in Waſhingtou, durch welchen beide Par⸗ 
teien auf Kuba als kriegführende anerkannt 
werden, antwortete, entwickelte ſich ein heftiger 
Wortkampf. Beim Verlaſſen des Saales wurde 
die Augelegenheit zwiſchen dem Miniſter und 
einem liberalen Senator wieder aufgenommen. 
Der Miniſter ohrfeigte den Senator und es ent⸗ 
wickelte ſich ein großer Skandal. Die Sitzung 
wurde zeitweiſe aufgehoben. Die liberale Partei 
hielt eine Sitzung ab. Canovas und Sagaſta 
werden im Senat erwartet. 


Anſprüche 


EEE 


Montenegro. 


Cettinje, 21. Mai. In dem Toaſt, welchen 
bei dem Diner anläßlich der Vermählung der 
Prinzeſſin Anna mit dem Prinzen von Batten⸗ 
berg der Fürſt Nikolaus auf den Kaiſer Franz 
Joſef ausbrachte, gab derſelbe den Gefühlen der 
Freude und des Dankes für die Güte und das 
Wohlwollen Ausdruck, die ihm der Kaiſer jeder 
Zeit bewieſen habe, Gefühle, welche durch den 
Antheil des Kaiſers an der in ſeinem Hauſe 
herrſchenden Freude nur noch erhöht worden ſeien. 


PPP 
Saatenſtand in Preußen 
im Mai 1897. 


Ueber den Saatenſtand in Preußen um die 
Mitte des Monats Mai 1897 veröffentlicht das 
ſtatiſtiſche Bureau die auf Grund ſorgſamer 
Schätzungen vorgenommene offizielle Zuſammen⸗ 
ſtellung. Die Zahlen bedeuten 1 ſehr gut, 2 
aut, 3 durchſchnittlich, 4 gering und 5 ſehr ge⸗ 
ring. Danach ſtand von Wintergetreide: Weizen 
2,5, Spelz 2,5, Roggen 2,6; von dem Sommer⸗ 
getreide: Weizen 2,6, Roggen 2,7, Gerſte 2,6, 
Hafer 2,7, dazu die Erbſen 2,8, Kartoffeln 3,0, 
Klee und Luzerne 2,5, Wieſen 2,6. Wegen 
Auswinterung und aus anderen Gründen mußte 
von der Anbaufläche umgepflügt werden beim 
Winterweizen 0,9, Winterroggen 0,5 und Klee 
0,7 Prozent. Den den Berichten beigefügten 
Erläuterungen entnehmen wir das Folgende: 

Im ganzen Staatsgebiete ſind nach einigen 
warmen Tagen Ende April und Anfang Mai 
Gewitter niedergegangen, welche in den Regie— 
rungsbezirken Gumbinnen, Danzig, Marien⸗ 
werder, Frankfurt, Stettin, Poſen, Breslau und 
Arnsberg, wo fie mit wolkenbruchartigem Regen 
verbunden waren, die eben erſt aufgegangenen 
Sommerſaaten in einzelnen Kreiſen zum Theil 
verſandeten. In Folge der Gewitter kühlte ſich 
die Temperatur derartig ab, daß ſie Nachts vieler 
Orten unter Null ſank und am Tage zwiſchen 
11 und 1 Grad Celſius ſchwankte. Im Kreiſe 
Daun im Regierungsbezirk Trier ſank die 
Temperatur in der Nacht zum 14. Mai auf 4 
Grad unter Null. Wieweit durch den Nacht⸗ 
froſt die Saaten Schaden gelitten haben, läßt 
ſich zur Zeit noch nicht überſehen. Bedeutend 
jedoch ſcheint es mit Ausnahme einiger Berichts⸗ 
bezirke, in denen beſonders Winterſaaten ſchon 
weiter vorgeſchritten waren, nicht geweſen zu 
ſein. In Verbindung mit dieſem ungewöhnlich 
rauhen Wetter hat es in der zweiten Hälfte der 
Berichtsperiode unaufhörlich geregnet und in der 
Zeit zwiſchen dem 11. und 13. Mai auch ge⸗ 
ſchneit, wodurch die ſtarken Winterſaaten zum 
Lagern gebracht wurden. Im Kreiſe Norderdith⸗ 
marſchen (Provinz Schleswig⸗Holſtein) ſoll die 
Schneedecke am 11. Mai 23 Zentimeter hoch 
geweſen ſein. Aus den Regierungsbezirken 
Minden und Düſſeldorf melden je vier, aus 
Frankfurt, Osnabrück, Münſter, Arnsberg und 
Wiesbaden je zwei und aus den Regierungsbe⸗ 
zirken Danzig, Bromberg, Merſeburg, Erfurt, 
Hildesheim, Stade, Kaſſel, Koblenz und Aachen 
je ein Berichterſtatter Hagelſchlag. Im 3. Be⸗ 
richtsbezirke des Kreiſes Mogilno ſollen am 30. 
April die Roggenſaaten bis zu 75 aufs Hundert 
vom Hagel beſchädigt ſein. Klagen über Inſek⸗ 
teuſchäden, vorzugsweiſe durch den Drahtwurm 
kommen aus den Regierungsbezirken Königsberg, 
Poſen, Breslau, Liegnitz, aus der Provinz 
Sachſen, aus den Regierungsbezirken Hannover, 
Hildesheim, Osnabrück, der Provinz Weſtfalen 
und den Regierungsbezirken Kaſſel und Aachen. 
In Arusberg und Kaſſel haben deshalb kleinere 
Stücke des Sommerfeldes von Neuem beſtellt 
werden müſſen. In je einem Berichtsbezirke der 
Regierungsbezirke Poſen und Magdeburg iſt die 
Zwergeikade aufgetreten. 

Der Ungunſt des Wetters hat der Win- 
terweizen am beſten Widerſtand geleiſtet. 
Im Allgemeinen ſind die Felder kräftig ent⸗ 
wickelt und voll beſtanden. In Folge des naß⸗ 
kalten Wetters wird nicht jeiten darüber Klage 
geführt, daß die Saaten ſtark verunkrautet ſind. 
Auch haben Inſekten, beſonders Drahtwurm, hin 
und wieder Schaden angerichtet, und von einem 
Berichterſtatter im Kreiſe Solingen wird ger 
meldet, daß ſich auf einigen Ackerſtücken der 
Roſt zeigt. Verhältnißmäßig größere Stücke 
ſind nur in einigen weſtlichen Gebieten zur Um⸗ 
ackerung gekommen, in welchen im Herbſte des 
Vorjahres die Beſtellung wegen anhaltender 
Näſſe nicht rechtzeitig oder nur mangelhaft aus: 
geführt werden konnte. Weniger erfreulich 
lauten die Nachrichten über den Winter: 
roggen. In den meiſten Regierungsbezirken 
iſt der Staud zurückgegangen. In Folge der 
häufigen Niederſchläge und des ſtarken Schnee⸗ 
falles haben ſich kräftige Saaten gelagert. Durch 
den Schnee ſind nicht ſelten die Halme geknickt 
worden, ſo daß es zweifelhaft erſcheint, ob die⸗ 
ſelben ſich wieder aufrichten werden. Die 
ſchwachen Saaten aber ſind bei dem rauhen 
Wetter gelb und ſpitz geworden. Beſonders in 
den öſtlichen Provinzen, in welchen der Winter— 
roggen rechtzeitig beſtellt werden konnte, ſchoſſen 
die Saaten und zeigen bereits Aehren. 

Die Beſtellung der Felder mit Som mer⸗ 
frucht iſt auch in der verfloſſenen Berichts⸗ 
periode noch nicht zu Ende geführt worden. Im 
Regierungsbezirke Gumbinnen giebt es Berichts⸗ 
bezirke, in denen erſt die Hälfte der Sommerung 
beſtellt iſt. Von den Halmfrüchten hat Hafer 
vielfach noch nicht in die Erde gebracht werden 
können; ſoweit derſelbe einge ſäet und aufge⸗ 
gangen, iſt der Stand ein befriedigender. Faſt 
überall aber zeigt ſich in den Haferfeldern Un: 
kraut, beſonden Hederich. Auch Sommer: 
ger ſte und Erbſen find im Allgemeinen gut 
aufgegangen; letztere werden in einzelnen Gegen⸗ 
den vom Erdfloh angefreſſen. 

Von allen Fruchtarten find die Kar- 
toffeln, welche zum großen Theile wegen der 
anhaltenden Regengüſſe noch nicht gelegt werden 
konnten, am weiteſten zurück. In Theilen der 
Provinzen Poſen und Schleſien und der Re⸗ 
gierungsbezirke Frankfurt, Hildesheim und Osna⸗ 
brück fault in Folge der übergroßen Bodenfeuch— 
tigkeit das Saatgut. Den für Kartoffeln er⸗ 
mittelten Noten dürfte irgend welcher Werth 
kaum beizumeſſen ſein, da von 2534 Berichter⸗ 
ſtattern, welche bis zum 18. des laufenden Monats 
den Bericht eingeſandt hatten, nur 229, alſo etwas 
mehr als 9 aufs Hundert, Noten für Kartoffeln ab⸗ 
gegeben haben. Der Klee iſt in den Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, Brandenburg und Posen 
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Sonnabend, 22. Mai 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. m 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. A 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


gegen den Vormonat beſſer geworden; zurück⸗ 
gegangen iſt ſein Stand in der Rheinprovinz. 
Im Staatsdurchſchnitte wurde dieſelbe Note wie 
für den Vormonat ermittelt. Die Flußwieſen 
ſtehen auch jetzt noch zum größten Theil unter 
Waſſer; die Feldwieſen haben beſonders in den 
weſtlichen Provinzen vom Froſte gelitten. Bei 
trockenem, warmem Wetter läßt ſich gleichwohl 
ein guter erſter Schnitt erwarten. 


Arbeiterbewegung. 

— In den Satzungen des Arbeitsnachweiſes, 
den die Sozialdemokraten Nürnbergs für die 
dortigen Töpfer gegründet haben, iſt Folgendes 
beſtimmt: „Der Arbeitsnachweis ſoll für beide 
Theile die Arbeitsnachfrage und -Angebote 
regeln; es ſind deshalb alle anderen Arbeits⸗ 
vermittelungen am Platze verboten. Jeder Ge⸗ 
hülfe, der in Nürnberg oder Umgegend in Arbeit 
tritt, darf dies nur durch die Arbeitsnachweis⸗ 
ſtelle thun, ſelbſt wenn er bisher bei dem gleichen 
Arbeitgeber an einem anderen Orte beſchäftigt 
war. Ohne den Arbeitsnachweis eingeſtellte 
Arbeiter ſind ſofort wieder zu entlaſſen und 
dürfen innerhalb dreier Monate von dem be⸗ 
treffenden Arbeitgeber nicht in Arbeit genommen 
werden.“ Ob die Nürnberger „Genoſſen“ Aus⸗ 
ſicht darauf haben, daß die dortigen Arbeitgeber 
ihren Befehlen ſich fügen werden, wiſſen wir 
nicht. Charakteriſtiſch iſt aber in den obigen 
Beſtimmungen der Ausdruck der perſönlichen 
Freiheit, für den die Sozialdemokratie gerade in 
dieſem Augenblicke „beſonders ſchwärmt“. Welch 
Geſchrei würde von ihrer Seite erhoben werden, 
wenn die Arbeitgeber derartige Beſtimmungen 
erlaſſen wollten. Man ſieht alſo, daß die 
perſönliche Freiheit in den Händen der Sozial⸗ 
demokratie nicht zum beſten aufgehoben iſt. 

— 24 000 Newyorker Schneider, welche für 
die fertigen Kleidergeſchäfte Newyorks und Um⸗ 
gegend arbeiten, haben die Arbeit niedergelegt. 
Ihre Hungerlöhne bieten in der That genügen⸗ 
den Anlaß dazu. Es iſt eine bekannte That⸗ 
ſache, daß man in Newyork ein Hemd billiger 
zuſammengenäht haben kann, als in Berlin. 
Viele von den Streikern ſind arme polniſche 
Juden, welche von ihren Glaubensgenoſſen nicht 
in hübſcher Weiſe ausgebeutet werden. Die 
Noth, die furchtbare Noth hat ſie zum Ausſtand 
getrieben. Wenn die Woche zu Ende iſt, mag 
ſich die Zahl der Streiker leicht auf 50 000 an⸗ 
häufen. Newyork iſt eine der Städte, welche 
die halben Vereinigten Staaten mit fertigen 
Kleidern verſehen. Die Polizei iſt nicht ohne 
Beſorgniß, daß der Ausſtand aufrühreriſche 
Scenen im Gefolge hat. 
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Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 22. Mai. Eine neue Einrichtung 
trifft, wie mitgetheilt wird, das Kriegsminiſterium 
durch eine Verfügung vom 14. April d. J. Den 
alljährlich nach den Manövern zur Ent⸗ 
laſſung kommenden Mannſchaften 
ſollen unentgeltlich militäriſcher⸗ 
ſeits Stellen nachgewieſen werden, 
damit die Leute ſogleich nach der Entlaſſung 
ihren bürgerlichen Beruf wieder aufnehmen 
können. Verſuchsweiſe find die Regimenter an⸗ 
gewieſen, am 1. Juli die Mannſchaften mit 
dieſer Verfügung bekannt zu machen, um bezüg⸗ 
lich der Wünſche bis vor den Manövern dis⸗ 
poniren zu können. Der Nachweis ſoll in der 
Weiſe geſchehen, daß die Unterſtützung der 
Kriegervereine Deutſchlands in Anſpruch genom⸗ 
men wird. Wüunſcht z. B. der zur Entlaſſung 
kommende Mann als Kutſcher in Hamburg in 
Stellung zu treten, ſo wendet ſich das Regiment, 
dem der Mann angehört, an den Hamburger 
Kriegerverein mit der Bitte, den Mann in der 
geſuchten Stellung unterzubringen. Befindet ſich 
an einem Platze kein Kriegerverband, ſo wird ein 
Privat⸗Stellen⸗Nachweis mit der Unterbringung 
betraut. Nicht allein die Soldaten, ſondern 
nuch die Angehörigen derſelben werden dieſe 
Verfügung mit Freuden begrüßen, werden ſie 
doch hierdurch mit einem Male der Sorge für 
eine neue Auſtellung enthoben. 
Hinſichtlich des Turnunterrichts 
in den Schulen, insbeſondere der Pflege 
der ſogenannten volksthümlichen Uebungen, hat 
der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten 
unter dem 15. März d. J. eine Verfügung an 
die Provinzial⸗Schulkollegien und die königlichen 
Regierungen erlaſſen, in welcher es heißt: So⸗ 
wohl bei den Beſichtigungen des Turnunterrichts 
in den Schulen als auch bei den Turnlehrer⸗ 
prüfungen iſt wiederholt wahrgenommen worden, 
daß die ſogenannten volksthümlichen Uebungen, 
namentlich das Stabſpringen und die Wurf⸗ 
übungen, nicht nach Gebühr gepflegt worden 
waren. Eine Entſchuldigung kann für dieſen 
Uebelſtand nur in den Einflüſſen gefunden wer⸗ 
den, welche das in unſerem Klima unvermeidliche 
Hallenturnen auf den Turnbetrieb überhaupt 
leicht ausübt. Der Miniſter ſieht ſich deshalb 
veranlaßt, für das Turnen im Freien während 
des Sommerhalbjahres die Pflege der genannten 
Uebungen noch beſonders zu empfehlen. Auch 
der ſchulgerechte Lauf (vergl. § 22 im Leitfaden 
für den Turnunterricht in den preußiſchen Volks⸗ 
ſchulen) und der Lauf und Sprung über Hinder⸗ 
niſſe iſt auf den Turnplätzen eifrig zu üben. 
Gleichzeitig macht der Miniſter auf die uner⸗ 
freuliche Erſcheinung aufmerkſam, daß oft gerade 
die leiſtungsfähigſten Turner, denen einzelne 
ſchwierigere, bei Schauturnen beſonders beliebte 
Uebungen trefflich gelingen, bei der Ausführung 
grundlegender einfacher Uebungen die rechte 
Sauberkeit vermiſſen laſſen. Er ſieht hierin die 
Folge davon, daß hier und da die unerläßlichen, 
zum Schulturnen gehörigen Uebungen unter dem, 
einſeitigen Streben nach kunſtturneriſchen, in die 
Augen fallenden Leiſtungen vernachläſſigt werden. 
Es werde gleichmäßig darauf zu halten ſein, daß 
im Turnunterricht der Schulen überall den Ge: 
ſichtspunkten gebührend Rechnung getragen werde, 
welche in dem Leitfaden für Turnunterricht in 
den preußiſchen Volksſchulen von 1895 und in 
den Lehrplänen für die höheren Schulen von 
1892 dargelegt worden ſind. Die Behörden 
haben das danach Erforderliche zu veranlaſſen. 

* Dem Regierungs⸗ und Baurath Eich 
hierſelbſt, ſowie dem Maſchinen⸗Juſpektor 
Truhlſen zu Bredow, welche bei den Arbeiten 
zur Regulirung der Swine hervorragend bethei⸗ 
ligt waren, iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe 
verliehen worden. 
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verwundern, daß die Ankündigungen von Son⸗bäudes zerſtört worden iſt. Wie das Feuer in verdoppelt 5 (Amſterdam. 408.061, Birmin⸗ Koko 156,00 160,00 nom. 


n niedriger. 
der fahrten bereits ihren Anfang nehmen.] dem neuen, ganz maſſiven Gebäude entſtehen und gham 429171, Brüſſel 465517, Mancheſter 505 308 Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm 


Glasgow, 21. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 


13 Beſonders beliebt find Dampfer⸗Ausfliige und ſſich fo ſchnell ausbreiten konnte, bleibt ein] un Rom 423 217), foto 114,00 —116,00 nom. 5 eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
hat die Rhederei Bräunlich dieſem UmſtandRäthſel. Die ſofort herbeigeeilte Feuerwehr verdreifacht 2 (Kopenhagen 312 859 und Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm 45 Sh. 10½ d. Warrants middlesborough III. 
12 Rechnung getragen und wird folgende Pfingſt⸗ rettete zwar die beiden unteren Stockwerke; doch] Marſeille 403 749), foto 125,00 —131,00 bez. 40 Sh. 9½ d. 


Sonderfahrten verauſtalten: Nach der Inſelſiſt die zweite Etage, die vom Poſtmeiſter Ma⸗ vervierfacht 5 (London 4 211743, Lyon Spiritus per 100 Liter à 100 Prozeut 
1 Rügen mit den Dampfern „Freia“ und „Im- rotzte bewohnte wurde, jo durch die hinein⸗ 438 077, Paris 2 424 705, Petersburg 954 400 loko 70er 39,4 bez. 

1 perator“ (letzterer hat ſich bei der geſtrigengeſchleuderten Waſſermaſſen durchweicht worden, und Prag 360 185), . Rüböl unverändert, per 1000 Kilogramm 
= Probefahrt glänzend bewährt), Abfahrt Pfingſt⸗ daß fie nicht weiter bewohnt werden kann. In verfünffacht 5 (Breslau 335 265, Dresden loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 54,00 B., per 


Newport, 21. Mai. (Anfangskourſe. 
0 Ne per Juli 77,00. Mais per Juli 
Newyork, 21. Mai, Abends 6 Uhr. 
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— Pfingſten naht und mit dieſem neuen Poſtgebäudes ein Schadenfeuer, wodurch Königlich würtembergiſchen Statiſtiſchen Landes⸗ - Privat⸗Ermittelung . ö Liverpool, 21. Mai. Getreidemarkt. 
Feſt auch die Reiſeluſt, es iſt daher nicht zuf das Dach und das oberſte Stockwerk des Ge⸗ amts“ entnehmen Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm Weizen und Mais ¼ d., Mehl mitunter ½ d. 
Sonnabend 11 Uhr 30 Min. Vorm.; die Fahrt] den unteren Räumen ift die Poſt vorläufig noch 276 522, Hamburg 564 728, Köln 281 681 und Mai 55,00 B., per September⸗Oktober 51,75 B. 20. 
4 kann mit Dampfer „Imperator“ auch bis geblieben, obgleich auch ſämtliche Decken durch⸗ Wien 1 364 548), n Petroleum loko ohne Handel. Baumwolle in Newyork. 7,75 7,75 
. Kopenhagen und Trelleborg-Malmdlnäßt find. Wie wir hören, hat die Elberfelder verſechsfacht 3 (Leeds 367 506, Liverpool Landmarkt do. in Neworleans 7,37 7,37 
1 oder mit Dampfer „Oskar“ bis Bornholm Feuerverſicherungsgeſellſchaft den Mobiliarſchaden, 517 980 und Warſchau 455 582), RR BetroleumMohes(inafes) | 6,30 | 6,80 
4 ausgedehnt werden. Nach Swinemünde die Gothaer den Gebäudeſchaden zu decken. verſiebenfacht 2 (Glasgow 565 839 und Weizen 160. Roggen 117—119. Standard white in Newyork 6,35 635 
19 fahren an beiden Feſttagen die Dampfer Kron DDbioeffield 325 304), Gerſte — Hafer 134.00 —188,00. Heu do. in Philadelphia 630 | 6,30 
prinz Friedrich Wüͤh Im“ (Abfahrt 4 Uhr früh) boeractfacht 1 (Mltden 350 000) 2503,00. Stenh 30—35. Kartoffeln Pfpeline Certifteates per Mai 89,00 89,00 
und die Dampfer g d und a a Geriechts⸗Zeitung. 55 237, Ben 0 8 1578 794, Peſt 13—46 pro 24 Zentner. S 3 9. Nah rn fteam....| 405 | 4,00 
dorf“ (Abfahrt 1. Feſttag 5 und 6 Uhr. 2. Feſt an f 1 7, Leipzig ‚ . e N b. Rohe und Brothers 4,40 | 4,35 
: rgard, 21. Mai. In der geſtrigen 1 E g ; 
4 1.8 15 1 7 5 at 88 daf, (fahrt Sitzung der Strafkammer des Landgerichts wurde Eine fache n Paris, 21. Mai, Nachm. (Schlußtourſe.) FT Sand e 2,75 2,75 
F 4 U) * Dampfer „Der Kaiſer⸗ (Abfahrt der Lehrer Karl Hanke aus Langkavil im Kreiſe zahl weiſen 2 Städte (NRewyork 1 515 301 und Feſt. 21 20. Weizen ſtetig. PB x a 
3 6 Uhr früh), am 2. Feſttag Dampfer „Der . wegen e 2 Philadelphia 1046 964), eine Vermehrung um 3d Franz. Nente 103,42½ 103,4 Rother Winter⸗ loköo nom. nom 
FLaſſer. (Abfahrt 6 Uhr). Nach Wollin⸗ augthang und 2 Jab ust ilt. das 2 4ofache 1 (Chicago 1.099 850), endlich eine 4% Ital. Menke 94 9080 der Mai.... 73,87 | 80,00 
E Kammin⸗Berg⸗ und Oft-Dievenom e und 2 Se N Vermehrung um das. 339fadpe ebenfalls 1 Mortugielemer.... con. -- 2250 22.90 ßer Su... 76,62 | 77,62 
am 1. Feſttag Dampfer „Misdroy“ (Abfaper| Den Fleischer eie Dick (Brooklyn 806 343) auf. Portugieſiſche Tabatsoblig . 470,00 | 470,00 | per September 72,37 73,50 
5 Uhr früh). Vormittagsfahrten nach dem Daber traf wegen Vergehen des Nahrungemtel⸗ Die Bevölkerung Dublins iſt innerhalb] 4% Rumänler . — 87,75 per Dezember 7375 14.87 
uff und zurück über Goblow finden an beiden geſezes in Verbindung mit Benng und ftrafe der letzten 40 Jahre von 261 700 auf 245 001, 1 Wuffen de 18 rn 5 Kaffee Nie Nr. 7 toto... 7, 7,75 
5 Sefttagen mit Dampfer „Woliner Greif” ftatt, Sein e ebe 9 W e ai alſo um nicht weniger als 16 966 zurück⸗ er ka tee | per Jun „ 720 | 785 
E-. 1 142 2 Es re x > a n said. ee Ar zu en e,, 15 2 
g Er ff erkrankten und deshalb geſchlachteten Kub tan", Mai. Das benachbarte Dorf 4% Selbe eee 6850 6800 N. 2h pte bet c ears) 430 330 
Durch die Blätter geht gegenwärtig eine] ganz billigem Preiſe gekauft und dann des it Tetendorf iſt bis auf zwei Gehöfte vollſtändig 3% * Äußere Anleihe. | 61,75. 6150 Ma is ftetig. { l 8 
7 Notiz we Krleidten WER To: veräußert. Nach dem Genuß des Fleiſches iſt niedergebrannt Convert. Türken 21.02¼ 2085 per Mai 29,62 29.62 
nerligen Reifeverkehrs, wonach den, ine grobe" Anzahl bon Bewohnern dete imer a Tard, Je 1070 10300 ber Ii e 
17 n ee e der krantt, darunter auch die Familie des Ange⸗ ꝶ6„7v7.. „ r br. Seüaattonen .. 440,00 430.00 September „30,87 31, 
8. jenigen Reiſenden, welche zehn Fahr arten der klagten. f e e eee eee 345.00 844.00 per September gi 31,00 
F2 dritten ober acht Karten . ai. pi Berlin, 22. Mai. Von aktuellſtem Juter⸗ Bankweſen. 4% ungar. Goldrente — | 1 1555 Fee. 8 175 11,40 
7 löſen, ſomit in der Lage find, ein ganzes Wagen eſſe ist eine geſtern ergangene Entſchedung des London, 21. Mal. Bankaus weis. Meridiengl⸗ Akten 952.0 650.00 e eee 75 5 
abtheil zu beſetzen, auf Zahlung des ein⸗ ichts. Im März v. J. fand dere ed dg Oeſterreichiſche Staatsbahn 763.00 | 762,00 Getreidefracht nach Liverpool . | 1,75 | 1,50 
fachen Fah 3 für die Karten auch Oberverwaltungsgerichts. 5 Totalreſerve Pfd. Sterl. 26 294 000, Zunahme 2 . 
a chen Jahrpreiles ür die Larten auch in der Schloßbrauerei zu Schöneberg eine Ver- 683 0 * Lombar den. —— — Ehiengo, 21. Mai. | 
die freie Rückfahrt zugeſtanden werden ſoll. — 14 Beſprechung der dort bevorſteben⸗ 5 Brit. B. de Framce..............- 3695 —.— 21. 20. 
Bei der königlichen Eiſenbahn⸗Direkton iſt von Emu dar Ne 9 Notenumlauf Pfd. Sterl. 27 185 000, Abnahme] B. de Paris 859,00 | 854,00 ; : ; 905 
1 ol en 8 an Erleichterung] den Gemeindewahlen ſtatt; die Verſammlung 224 000. Sasnue otttanůss .. 557.00 557,00 Weizen ſtetig, per Mai.. . 71,87 72,25 
1 nichts bekannt 9 war von einem Mann mit Namen Meiling ein⸗ Baarvorrath Pfd. Sterl. 36 679 000, Zunahme Credit Lyonnais. 775.00 768.00 per Juli N — 70,87 | 71,75 
* Die maſchinellen Einrichtungen der elek- herufen worden, verfiel aber bald der Aufiöfung.) 458 000. Dede n , e hei 72400 71800 [Mais ſtetig, per Mai.. .. | 24,25 24/20 
14 ischen Zentrale der Stettiner St ßen Die Polizeiftunde war dem Pächter des Lolcls Portefeuille Pfd. Sterl. 28 055 000, Zunahme |Langl: keut . 106,50 106.00 85 5 per Mai: e u sein 8,35 | 8.2217, 
en 15 soweit fertiggeſtelt, daß Diefeiben auf I Hör Nachts feſtgeſedt worden; die Ver. 603 000. Bio Linken... 400 80% e ibon deu... 4,871, 48747, 
8 4 ammlung wurde aber polizeilich ſchon viel Pri g „Nob F 200 00 } F 
. 7 R früher aufgelöſt Die Poltzeibehörde ſtützte ſich Ae ö eee . e er hg rg 9 Woll⸗Berichte. 
en eden des Gegen ee e [HU ein, Befüsug den lüge der eee o gen 15 . BO. Seel 1 404000, e g gage l e e ade er 2 Mil Wottautsien 
1 ichts iſt der Refer 2 „J., März Bar ur - Zunahme 1 305000. 5 47 4.62 olle feſt zu vollen Preiſen. 
/ war, dab, er BiS 1 ht sipienrefeme MD. Skerl, 23796000, Sunaline| "3%. cur Anden tur. SEI. | ER a 
mann a der Liste der dlechtsanwälte be. N. chte Schonkgöſte dulden dürfe dies gelte aber, 700 000. Sheaue auf Loon r. 
En 1 2 5 1 58 cg nicht für öffentliche Verſammlungen, für dieſe Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 13 922 000, do. auf Madrid kurz 382,00 381,00 Waſſerſtand. 
dem 1 ex 19 80 rn 1 % trete die Polizeiſtunde im Winter um 10 Uhr Zunahme 79 000. do. auf Wien kurz 20787 207.87 ® @teitin, 22, Maß, Im Revier 5,79 
. Fe et "hey 5 ; 1 1 * 8 1 und im Sommer um 11 Uhr ein. Der Lade Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven P  ensarsun een ‚ 45.00 | 45,00 Mela 2 18. 85 Mat. 553 
3 N e bei dem Landgericht I im Berlin rath wies die Beſchwerde des Meiling als unzu⸗⸗ 5137, gegen 51d in der Vorwoche. e Urtvatdiskont ern 17. 150 eter = R 
4 . erſte Turnlehrertag des er 1 * 15 70 een de Ber. Glearinghoufe-Umfag 153 Mill., gegen die eut⸗ CCC ˙·-» Ge ncscneun 
3 i ; ſchied zu Ungunſten des Einberufer? | ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger fi 21. Mai i } A 
3 deutſchen Turnlehrervereins und ſammlung. Das Oberberwaltungsgericht hob Im 1 N a origen Jah 8 Hamburg, 21. Mai, Nachmittags 3 Uhr Schiffsnachrichten. 
= ugleich die 13. allgemeine deutſche Turnlehrer⸗ 5 1 : llione Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
= N findet vom 6 bis 9 Juni in aber die ergangenen Beſcheide auf und ſah die a — — „ Santos per Mai 38,00, per September 39,25, Kiel, 21. Mai. Der hieſige Dampfer 
Koburg fiat ; R Aufiöfung der Verſaumlung als mugejeßiich Maar ER e BEE er Dezember 40,00, per März 40,25. „Otto“ iſt in der vergangenen Nacht in der 
* — Eine ſehr vielſeitige und heitere Unter⸗ Begründend wurde Folgendes geltend gemacht: Berlin, 21. Mai.. Hamburg, 21. Mai, Nachmittags 3 Ubi. Weſermündung leck geworden und untergegangen. 
haltung bietet gegenwärtig das Programm des Die in der Verfügung vom 7. März ee Butter⸗Woch ich Zucker. (Siptußbert t.) Rüben ⸗Rohzucker Die Beſatzung wurde gerettet 
Con 5 rdia⸗ 19 eate 90 In Me Adolſt und ei ng 77 t ne au bon Gebrüder Le wem SR. Co I. Produkt Baſis 88% Rendement Peg i 
ita fi e i öffentliche Verſammlüngen ſei unzuläffig. = | 86 an Bord Mat 8,75, ver Jun! — 
Mule. 8 Borte un age Vereinsgeſetz biete der Polizei für ihr Vorgehen NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. \ 9 ee Sf Mat 8,90, per 0 
gewonnen, dereu Vorträge nut wech, Anerken- keine Stütze. Theilnehmer an einer öffentlichen Die fruchtbare Witterung begünſtigt in], 72° un i 90. Nu Telegraphiſche Depeſchen. 
nung finden; ebenſo find die Geſchwiſter DBellany | 707 f ; dieſem Frühjahr den zeitigen Austrieb des Oktober 8,32 ½, per Dezember 8,90. hig. g 
aumuthige Eharaktertänzerinnen, welche ſich be. Verſammlung ſeien Beim Ei Di 9 65 ine |itchviehes auf die Weide; 28 treffen daher be Bremen; 21. Mai. (Gören Schluß. Berlin, 22. Mai. Ueber die weitere Stel 
ſonders in Nationaltänzen auszeichnen. Herr Lokals anzuſehen. eim iutrit 8 * 5 reits Zufuhren von Blendlingswaaare ein welche bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle lungnahme der Nationalliberalen zur Vereinsge⸗ 
L. la Chapelle mit ſeinen vorzüglichen lebenden ſtunde nnn een een DER, 590 a ent ſich bekanntlich schlecht: hält und die deshalb dal⸗ Notirung der Bremer Petroleum ⸗Vörſe.) ſetznovelle ſchreibt die „Nat.⸗Lib. Korr.“, indem 
N Automaten, ſowie die draſtiſchen Groteskkomiker fernt werdeu. Hieraus gehe hervor, daß öffen ı digſten Verbrauch erheiſcht N Behauptet. Loko 5,65 B. Ruſſiſches Petroleum. | fie die Konſervativen warnt, irgend welche Hoff⸗ 
. Gebr. Wardini ſind nur noch für kurze Zeit ge⸗ liche Verſammlungen als ſolche einer beftlunmten ws Da ſich jetzt auch die Pr duktion zu mehren Lotko —,—. Schmalz feſter. Wilcor 22 nungen auf die National beralen zu ſetzen, daß 
* wonnen; außerdem ſorgt ein zahlreiches Sän⸗ Polizeiſtunde sicht unterworfen ſeien. Anders zan ieee M eie * r den Pf., Armour ſhield e 23. Pf., dieſe bis auf den letzten Mann bei der Eutſchei⸗ 
5 gerinnenperfonal für Ber han In dem liege aber die Sache dei Tauzluſtbarkeiten. E 1 eee ic, N ler ‚u |&hoice Grocery 23 Pf., 3 er „dung auf dem Poſten ſein würden. Stimmten die 
3 > greifende Preisermäßigung geſchehen konnte, die ais — pf. Speck ruhig. Short clalr Konſervativen gegen die in der Komm iſſion abs 


4 1 ſteht 25 1 " 999 neben: FFF Bor K deb d 0 0 Mart 
Bi: * Das hier jeit dem Jahre 18 eſtehen * . 75 Notirung i esha enn auch um ar 
N: Nachtwach⸗Inſtitut übernimmt auch in Vermiſchte Nachrichten. herabgeſetzt worden. i 
* dieſem Sommer die Bewachung ſolcher Wohuun⸗ Berlin, 21. Mai. (Mutter Krügermann.) Landbutter wird ebeufalls bereits in größe⸗ 
gen, deren Inhaber ein Bad oder eine Sommer- „Na, Dokterken, wenn ick 90 Jahre werde, rer Menge, zumeiſt ſchon in Blendlings⸗ oder 
friſche aufſuchen. Im Uebrigen bietet das Ins denn können ſie mir ooch in de Zeitung rinſetzen,“ reiner Graswaare beſtehend, zugeführt und 
ftitut, deſſen Wächter einer regelmäßigen Kontrolle ſagte vor langer Zeit meine alte Freundin, die gerne unter Notirung abgegeben; letztere blieb 
unterworfen find, eine weitgehende Gewähr für] wohlbekannte „Mutter Krügermann“. Wer fie nur mit Rückſicht auf die jetzt ſchon ſeltene 
* die ordnungsmäßige Bewachung der ihm zum huoch nicht kennen ſollte, für den ſei bemerkt, daß Stallbutter unverändert, welche zu beſonderen 
1 Schließen aufgegebenen Häuſer und wird hierin ihr ehrwürdiges Greiſenantlitz ihm ſchon oft be⸗ Backzwecken geſucht bleibt. b 
a mit dem Wachſen der Abonnentenzahl eine ftetige|gegnet ift, hier auf Meiſterwerken von Menzel, Preisſtellung der von der ſtändigen Deputa⸗ 
. Vervollkommnung eintreten, da in demſelben Guſſow, Thumann u. v. A., dort auf der Straße, tion gewählten Notirungs⸗Kommiſſton (Butter 
2 Maße die Zahl der Wächter vermehrt werden wo fie ihren Streichhölzer⸗ und Seifeukram per 50 Kilogramm): Hof⸗ und a" e 
5 kann. Das Bureau des Nachtwach⸗Juſtituts be: ſorglich im Arme trägt. Im Hauptberuf iſt die butter: Ia. 95 Mark, IIa. 93 Mark, IIIa. —, 
findet ſich jetzt Arndtſtraße 1, daſſelbe iſt von gute Alte ein vielbegehrtes Modell, im Neben: abfallende 90 Mark. / 
* 10 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhrſ beruf eine gern geſehene Verkäuferin, nota bene Landbutter: Preußiſche und Littauer 
5 Nachmittags geöffnet. Hinſichtlich der näheren wenn man gerade Zeit zum Plaudern hat. Denn 83—86 Mark, Netzbrücher 33 —86 Mark, Pom⸗ 
Bedingungen für den Anſchluß ꝛc. verweiſen wir ohne langes Erzählen kommt man von ihr nicht merſche 83—86 Mark, Polniſche 83—86 Mark, 
Jutereſſenten auf die in unſerem Blatte er-los, fie macht die Sache immer gründlich, und Baieriſche Senn⸗ —,.— Mark, Baieriſche 
ſcheinende Anzeige. bei 90 Jahren und fo vielen hohen und höchſten Lande —— Mark, Schleſiſche 83—86 Mark, 
. * Im Hauſe Birkenallee 41 wurde vor⸗ Beziehungen fehlt es ihr niemals an Stoff. Sie Galiziſche 73—75 Mark. 
3. geftern eine vier Treppen hoch belegene, von iſt eine alte Veteranenfrau; „der Kaiſer“ — . nr 


middl. loko 25 Pf. (geänderte Vorlage, jo werde dieſe einfach fallen 
Wien, 21. Mai. Getreidemart die Regierung habe die unabweisbare Pflicht, 


das vom Reichstage beſchloſſene Nothgeſetz anzu⸗ 
nehmen. 

Frankfurt a. M., 22. Mai. Der „Frank⸗ 
furter Zeitung“ wird aus Paris gemeldet: An 
maßgebender Stelle wird die Meldung von einem 
angeblichen Attentatsverſuch gegen den franzö⸗ 
ſiſchen Admiral Pottier auf Kreta etwas ſkeptiſch 
aufgenommen. Der Admiral ſelbſt weiß nicht, 
ob die Schüſſe gegen ihn gerichtet waren, auch 
iſt unbekannt, ob die Schüſſe von türkiſcher oder 
griechiſcher Seite abgegeben wurden. Thatſäch⸗ 
B. lich iſt es ſeit Beginn der europälſchen Okkupation 
mehrmals vorgekommen, daß auf franzöſiſche und 
andere Truppenabtheilungen geſchoſſen worden iſt. 

München, 22. Mai. (Privat⸗Telegramm.) 
Das geſtern zirkulirende Gerücht, Pfarrer Kneipp 
ſei geſtorben, iſt unbegründet. Das Befinden 
Kneipps war geſtern unverändert, jedoch giebt 


Ss 
a 
S 
1 
8 
= 
S 
— 
— 
—— 
= 
5 
€ 
& 
=} 
un 
* 
| 
| 
£ 


—.— B., per Mai⸗Juni 6,70 G., 6,75 B., per 
Herbſt 6,37 G., 6,39 B. Mais per Mai⸗Juni 
3,90 G., 3,92 B. Hafer per Frühjahr —,— G., 
—.— V., per Mai⸗Juni 5,90 G., 5,92 B., 
per Herbſt —,.— G., —,.— B. 

Peſt, 21. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 


46,75. 
B 21. Mai. Bancazinn 


„ 3 2 7 — 1 1 1 27 2 N 5 — - 7 95 
4 zwei Dienſtmädchen bewohnte Kammer mittelft|jagte fie — „jab mich früher 64 % ins Jahr, EL eee 36,50. ? 3 Kueipp ſelbſt jede Hoffuung auf Wiederher⸗ 
1 Nachſchlüſſels geöffnet und aus einer Kommode 7 u er mich noch fo viel zugelegt, daß ich a Tena een an Tenne 17 ſtellung auf. 
1 ein den Mädchen gehöriger Geldbetrag von 4109 % aufs Monat krieje.“ Na, und zu ihrem Börſen⸗Berichte. erh e ma A . ee Sopember 145 00. "R = Wien, 22. Mai. Die „N. Fr. Pr.“ meldet 
2 Mark geſtohlen. Der Inhalt eines Reiſe⸗ 90. Jahre iſt ihr viel Freude bereitet worden: Berlin, 22. Mai. (Privat⸗Ermittelungen.) 177 Fan do uf Termine unverändert, per dal aus Kaneg: Geſtern Vormittag würde die 7. 
4 korbes wurde ebenfalls durchwühlt, darunter aber Wie fie erzählt, haben Direktor v. Werner und Weizen per Mai 161.50, per Juli 161,25, 1 00 f per Juli 98,00, per a 99,00, Kompagnie des 87. öſterr. Jufanterke-Reglments 
1 , ꝑʃʃ—T v . 286,50, BeieRiat, Nüböl doto 29,50, per Herbſt 26,62. unter Kommando des Hauptmanns Jeinedina bei 


werthes entdeckt, dagegen hat derſelbe mehrere jtets intereſſautes Vorbild war, zu ihren Gunſten Roggen loko 118,00, nom. per Mal 


) - N 0 iffen, erlitt jedoch keinen Verluſt. 
Schlüſſel mitgenommen. Der Einbrecher muß mobil gemacht und ihr ein Geldgeſchenk von mehr 117,75, per Juli 118,25, per September 119,25. Nerokuru angegriffe jedoch keine 


Ant verpen, 21. Mai. Getreide⸗ 


markt. Weizen fteigend. Roggen feſt. Hafer Die öſterreichiſchen Truppen erwiderten lebhaft 


* mit der Oertlichkeit vertraut geweſen fein, denn als 300 % übermittelt. Adolf Menzel war ihr Still, Befeſtigt. n R ie Zuf üd- 
1 der Schlüſſel zur Kommode befand ſich in einem ein beſonderer Gönner. Als fie der kleinen 2877 en b we Mai 15,45, per Juli feſt. Gerſte ruhig. pam 155 en be dhe ee An bee 1 
* rſchloſſe lei r er 8 inte 15 x Antwerpen, 21. Mal, Nachmittags 2 Uhr. zogen. in öſterreichiſches Torpedoboot beleg 
* verſchloſſenen Kleiderſchrank, der gleichfalls unter] Excellenz zum 80. Geburtstage gratulirte, meinte 15,55. Matt. i ei g kt. (Schluß: zwei Segelboote, die mit Munition und Lebens⸗ 
* Anwendung eines Nachſchlüſſels oder Dietrichs] der Altmeiſter: „Nun werd' ich Sie bud ein⸗ Hafer loko 125,00 bis 150,00, per Mat | Minuten. le de wel lt 187 8 \ mitteln angefüllt waren, mit Beſchlag. 
geöffnet worden iſt. holen.“ Mutter Krügermann erwiderte ſchlag⸗ 129,50, Juni 129,50. Still. Bericht.) Raf 1 Zube weiß 177 1050 . Teich, 22. Mal. Ber Streit der Arbeiter 
m, ki er für den Ku N 1 5 fertig: BC 0% Brofelfor, mit Far = Ruübö Ps: F. ee e a o. F. Get pet Mai 167 8., bet Jani 16,50 B. dez Kloyd⸗Arſenals kann als beendet angeſehen 
u. Firſtziegeln für den Neubau der Feuerwache Beene kommen Sie im Leben nicht mit!“ — 53,40 nom., per Mai 54.40 nom., per Oktober bre s iin A die Arbeit heute wied 7 
3 wurde ſeitens der Hochbaudeputation der Mönche⸗ Das auch ihm zugegangene Rundſchreiben ſandte 52,00 nom. Schwo h Antwerpen, 21. Mai. Schmalz per werden, da dieſelben die Arbeit h er auf 


Mai 49,00. Margarine ruhig. nehmen. 3 
Paris, 21. Mat, Nachmittags. Rohzuder Brüſſel, 22. Mal. Der belgiſche Senat 


Sch * 0 5 2 lehnte geſtern mit 45 gegen 21 Stimmen und 3 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,25 bis 24,50. Guhl aan einen Antrag Yahfons betreffs 


Organiſation einer Befragung des Landes, ob 
das Loskauf⸗Syſtem beibehalten oder abgeſchafft 
werden ſoll, ab. 


berger Gewerkſchaft in Kaſſel für den Preis von | Menzel zurück mit dem Bemerken, er werde Spiritus vo 70er 40,70, oer —,— 

a 2441,40 Mark übertragen. — Die Tiefbau- direkt gratuliven, und er hat der Alten ein per Mai 45,00, per September 45,30, per 

* deputation vergab im Submiſſionswege die Liefe⸗blankes Zwanzigmarkſtück geſandt. Dann hieß Dezember 41,10. Matter. 

3 rung der gußeiſernen Röhren für Gae⸗ und es: Aber Mutter Krügermann, Sie find doch Ma e loko 86,00 bis 91,00 nom., per 
17 Waſſerleitungsanlagen auf das Etatsjahr 1897/98 auch auf dem Nationaldenkmal drauf. „Ja,“ Mai 86,00. Malt. N 
aan die Firma Großmann, Bahl u. Co. für ſagte fie, „da bin ick oben druff. Profeſſor Petroleum loko 20,10. Still. 

30 962,21 Mark. Begas hat mich ſon Tuch um den Kopp gelegt, 

88: dent Hand halt ick jo det Gewand und London, 22. Mai. Wetter: Schön. 
Aus den Provinzen he 9 57 15 15 zw — 0 1 — 

N. + Wiſſenſchaft.“ an redete ihr zu, Herrn Pro⸗ N - eg 

* 88 Greifenhagen, 21. Mai. Die Stadte|feflor Vegas von ihrem 90. Geburtstage Kenntuiß Berlin, 22. Mal. Schlußzztourſe. 
verordneten haben in ihrer geſtrigen Sitzung den zu geben; fie ſträubte ſich lange, bis Herr von Preuß censele 4 10460 Lenden lan 708 70 

Bau eines Schlachthauſes für unſere Werner — fo wenigſtens erzählt ſie — ihr de. te, % 10 Pens dert 17777 

Stadt genehmigt, deſſen Geſamtkoſten auf 93 000 ſagte, fie ſolle nur getroſt in ſeinem Namen Beutige age 3% „9730 | Bealee 8 00 

Mark veranſchlagt find. Zur Veſtreitung derſel⸗ ſchreiben. Neulich hat Mutter Krügermann 3% 51 de 5% 40 Rent amp neunte 7 

ben wurde die Erhebung einer Anleihe von] Trauer bekommen: ihre „jüngſte Schweſter“ iſt de Neulgnd. Eder 686 1000 | (Et 
100 000 Mark beſchloſſen. geitorben — dieſe Jüngſte war 88 Jahre alt. 3% neulänn. lber 80 10 e 

1 ( Naugard, 21. Mal. Ueber das Ver⸗Unſere berühmte Neunzigjährige — das heißt, do. 37 9 50 | Barpiner-Napierfubsit 194,0“ 
. mögen des Kaufmanns Siegmund Engel hier⸗ ſie iſt ſchon etwas darüber — fungirt auf Veen gms 5 80 e e 
e BEER Erna | VERS | "oamen BAR Bern. 0 UncnoEm 0 
ebenſo über das Vermögen des Kaufmanns Mar- die den Lebensfaden N an Bean der.) "rc u ürfen, die Stadt zu be . 
„ > Gerl. In beiden Hälen iſt der Aumelde⸗ hoffentiich dieſer Lebensfaden von den anderen Fah J Je e „ 1860 010 , b. dc n 0, egeamm der Hamburger Firma Peimann. 8 9 22. . 5" Hally Mail“ erklärt, 
demi auf der 27. Juli feftgeieht a eee, eh e fel 44 75, ber Gepiember:48,75, per Des die Stintmung in hen fel 10 gereist, daß man 

Swinen ünde, 21. Mai. Beim Zulegen — Das Zuſammenſtrömen zahlreicher Be⸗ de, 0. von 1689 108 40 : per ber 40,00. Rußi 5,70, per befürchtet, die öffentliche Meinung werde den 
der Luken fiel geſtern Nachmittag der auf dem völkerungsmaſſen verſchiedenſter Herkunft in FF n vn London, 21 Mal. An der Küſte 2 König und den Kronprinzen zwingen, zu Gunſten 
ö engliſchen Dampfer „Buteſhire angeſtellte„Großſtädten“ iſt in neuerer Zeit mehrfach Haff Banhıoren Lade 218 86 Oer. üteb 229,20 Wel, enladungen ugebote er des älteſten Sohnes des Letzteren abzudanken. | 

ö Steuermann Joſef Walter aus South⸗ Shields] Segenftand eingehender Unterſuchungen und Des | do. „ 5 . 16 on 21. Mal. 96proz Javazucker London, 2 Mai. Die Mitglieder der 

in den unteren Schiffsraum. Bei dem ca. 20 ſprechungen geweſen, ſo beſonders auch auf dem ee (100 % 1050 auahütte 15556 10,62 rubig. Rüden⸗Rohzucker toto 81 ½ — Cambridge beſchloſſen mit 1713 gegen 


Weißer Zucker feſt, wenig Angebot, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm per Mai 25,37, per Juni 
25,50, per Juli⸗Auguſt 25,87, per Oktober⸗Januar 
27,00. 


Paris 0 no a. Die geſtern In a 
y 2 „per gelaufene Bolt aus dem Kongo enthält no 
eee ee 1 7 ee ge keine Nachrichten über die Expedition gegen die 
Derwiſche. 

Paris, 22. Mai. Der Korreſpondent des 
„Eclair“ ſchreibt aus Athen: Die leidenſchaft⸗ 
lichen Aeußerungen werden öffentlich gegen die | 
königliche Familie gethan. „Alle find hier jetzt 
republikaniſch geſinnt“, erklärte ihm ein früherer 
Miniſter, „es fehlen uns nur die Männer, um 
eine Republik zu gründen.“ 

In den Spitälern wird der König, von den 
verwundeten Soldaten mit beleidigenden Antworten 
bedacht. Der Kronprinz wird erſt nach Monaten 


— —30 


ember⸗Dezenber 40,45. MRüböl ruhig, 
ver Mai 755,50, per Juni 55,50, per Juli⸗ 


35,75.— 


mn 
2 


4 tiefen Fall zog ſich der 53jährige Mann achten internationalen Kongreß für Hygiene und * n Ya e 662 Stimmen, in Zukunft keine akademiſchen 
Auen schweren Broch KEptitterbrug) des linken Demographie in Peſ. Dort gab De. Sierhan e n 8 eee iin anti n 21, Ma. Epttr⸗aupfer Würden an Frauen mehr zu erhellen. 
Beines zu, der ihn mehrere Monate aus Bett] Sedlaczek, Leiter des ſtädtſſchen ſtatiſtiſchen e 0 00, Po 49.87 Athen, 22. Mai. Wie verlautet, wird das 
feflein wird. 8 in > 755 nn die e ae BR Wiawtabahn 840 . Spanisches Blei 13 Rabinet Ralli nach Abſchluß der Friedensver⸗ 
A. Paſewalk, 21. Mai. Der heute Vor⸗Bevölkerungszunghme der Kroßſtädte im neun⸗ Stetten ‚Wer, un B. 17760 Lern eiodd 10e ze S d. handlungen zurücktreten. — 
mittag N tommende Perſonenzug] zehnten Jahrhundert. Er beſchränkt fih auf die Statzaer Seahentahs 1400 | Beamofen. 1 e 8 = 4557 na Harn Ge. Algier, 22. Mai. Die antifemitiihen un- 
u t bei Ferdinandshof ein Fuhrwerk über⸗ Städte mit 300 000 Einwohnern und mehr, weterssurg tar 216 15 Lurenb. Veinee - Henribabn 9650|, e . % : ei ruhen in Montaganem bei Oran haben ſich nun⸗ 
bat bei 1 2 beriicfichtigt jedoch thunlichſt alle auf unferet Lenden lar, 208 70 \ treidemarkt. (Schlußbericht.) Hafer flauer, Or 
fahren. Perſonen kamen dabei nicht zu Schaden.] berücſichtigt 'j Alien ſcheint igend Teudan: Feit. übrige Metitel unverändert. Schwimmendes Ge- mehr auch auf die umliegenden Ortſchaften aus: 
r Regenwalde, 21. Mai. Der im Erde (36); nur von ſien ſcheint er ungenügende : : treide ruhig. Schwimmender weißer Weizen feſt. gedehnt. Ju der ganzen Umgegend werden die 


ieſigen reife belegene Eutsbezirt Flackenhagen Auskunft erhalten zu haben, da er hierfür nur ee ee, A e a 
* ii dem Suldbeziete Geialip ae l eine Stadt (Bombay) aufführt. Von 1800 bis Stettin, 22. Mai. Wetter: Veränderlich. 
| g 


. Bütow, 20. Mai, te um 9½ Uhr 1890 haben ſich nach feinen Angaben (für 32 Temperatur + 11 Grad reaumur. Barometer 
* Noten entſtand in ber 98 Etage 5 Städte), wie wir den „Mütheilungen des 758 Millimeter. Wind; Nd. 


f e Zufe it letztem Montag: Juden überfallen und mißhandelt. Truppen | 
Wehen a — 1 ai e 1 — Hafer 62050 ſind nach den bedrohten Ortſchaften abgegangen. 


1 
* 


